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en Mehrheit stimmten die Montenegriner fiir die Losldsung von Serbien und die Griindung
eines eigenen Staates. Montenegro feiert, die EU gratuliert, Belgrad schweigt

 SCHEIDUNG NACH 88 JAHREN

Slowenien sagt Jugoslawien: Der Zerfall der Vielvtilker-Repuink

REPUBLIKA

RECVENIA Referendum in Montenegro:

Am 21. Mai 2006 stimmen
55,4 % der Bevolkerung
ftir die Unabhéngigkeit.

die jugoslawische
. Volksarmee.

UiGany

. I Kosove tritt nach langen Bemiihungen um eine
RilsANIEN Unabhangigkeit 1996 erstmals die ,,Befreiungsar-
' mee des Kosovo® UCK in Erscheinung.

1998 eskaliert der Konflikt. 1999 greift die NATO

mit Luftangriffen ein, zugleich wiiten serbische

Milizen im Kosovo. Die albanische Bevolkerung

SN .. flieht in Massen (Bild oben). Im Juni ziehen sich

~ die serbischen Einheiten aus dem Kosovo zuriick,
eine NATO-Friedenstruppe wird stationiert. Eine
serbische Massenflucht setzt ein. Der Status des
Kosovo ist Gegenstand von Verhandlungen.

o

Kroatien proklamiert 1991 zugleich mit Slowenien seine ' e M0V
Unabhéngigkeit, wird aber in einen bis 1995 dauernden Krieg 3

mit der jugoslawischen Armee verwickelt. Es kommt zu . Lk
Vertreibungen auf beiden Seiten. ~ GRAFIK: BREINEDER

/ GRIEGHENLAND

. Bosnien-Herzegowina verkiindet ' |
1992 seine Unabhéngigkeit, was i Die Unabhéngigkeitserklarung Mazedoniens
einen Krieg zwischen Serben, 1991 verlauft ohne gewalttitige Zwischen-
| muslimischen Bosniern und félle. Zu ethnischen Spannungen und biirger- ¥
Kroaten auslost. Im Zuge dessen kriegsahnlichen Szenen kommt es 2001, als

wird auch die historische Briicke albanische Extremisten und mazedonische
in Mostar zerstort (siehe Bild). | Sicherheitskrafte aneinander geraten.
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Prozentrechnung
„Scheidung nach 88 Jahren“ – PROZENTRECHNUNG und GEOGRAFIE
In Wikipedia (vgl. Wikipedia: http://de.wikipedia.org/wiki/Montenegro abgerufen am 13.9.2010) steht, dass Montenegro eine Republik an der südöstlichen Adriaküste in Südosteuropa ist. Nachdem Montenegro nahezu 90 Jahre zu Jugoslawien gehört hatte, ist es seit dem 3. Juni 2006 wieder unabhängig.
Der Balkanstaat ist mit etwa 672.000 Einwohnern (Volkszählung 2003: 620 145) und einer Fläche von 13 812 km² einer der kleineren Staaten Europas – flächenmäßig etwas kleiner als Schleswig-Holstein. Die Hauptstadt ist Podgorica. Hauptwirtschaftzweig ist der Tourismus an der montenegrinischen Küste.

Zusammensetzung der Bevölkerung nach individueller Präferenz laut Ergebnis der Volkszählung von 2003: 
Montenegriner: 267 669
Serben: 198 414
Bosniaken: 48 184
Albaner: 31 163
Slawische Muslime: 24 625
Kroaten: 6 811
Roma und Sinti: 2 601
andere, keine Nationalität angegeben oder keine Daten: 41 271
Des Weiteren leben in Montenegro Heimatvertriebene, die in der Volkszählung nicht berücksichtigt sind, weil sie den Flüchtlingsstatus haben. Dabei handelt es sich um 6 926 meist serbische Flüchtlinge aus Bosnien und Herzegowina und    16 137 Flüchtlinge aus dem Kosovo (meist Roma und Serben).

Aufgaben:

1. Berechne aus den obigen Zahlen der Volkszählung von 2003 wie viel Prozent die jeweiligen Bevölkerungsgruppen ausmachen. 

2. Lies dir den beiliegenden Zeitungsartikel durch und finde heraus, an welche Nachbarstaaten Montenegro grenzt. 

3. Das Referendum (Abstimmung) von Montenegro vom 21. Mai 2006 hat ergeben, dass 55,4% der Bevölkerung für die Unabhängigkeit Montenegros von Serbien sind (419 240 abgegebene Stimmen). Berechne wie viele Personen für die Unabhängigkeit Montenegros gestimmt haben. Runde sinnvoll! 
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Antworten: 

Frage 1: 

Montenegriner: 43,16%
Serben: 32,00%
Bosniaken: 7,77%
Albaner: 5,03%
Slawische Muslime: 3,97%
Kroaten: 1,10%
Roma und Sinti: 0,42%
andere, keine Nationalität angegeben oder keine Daten: 6,56%
Frage 2: 

Sie grenzt an Kroatien, Bosnien und Herzegowina, Serbien, Kosovo und Albanien.
Frage 3: 

Es haben 232 259 Personen dafür gestimmt.
